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,ast hätte es beim Denon
DCD-480 sogar für die
„Spitzenklasse" ge-
reicht. Doch dann ver-
mißten wir den Digital-

ausgang, und so ergab sich für
diesen überaus preisgünsti-
gen CD-Player „nur" die
„Angehende Spitzenklasse".

Dennoch ist das Ergebnis «
mehr als respektabel. Ja, die
Tatsache, daß es dem Denon ;

auch seine drei Mitbewerber 1
gleichtaten, sowie das sehr
gute Testergebnis der 600-
Mark-Klasse vom vergange-
nen November sind klare Zei- ,
chen dafür, daß der HiFi- '
Liebhaber heute mehr für
sein Geld erhält als noch vor j
wenigen Jahren. .;!

Ein Grund dafür liegt in ^
der mittlerweile ausgereiften .
Wandlertechnik, die einen 1
maßgeblichen Einfluß auf die ]
Klangqualität eines CD-
Players hat. Dabei wird das
auf der CD in digitalisierter
Form gespeicherte Musiksi-
gnal in analoge elektrische 1
Schwingungen zurückge- ;

wandelt, und das ist ein Pro-
zeß, der dem Ori-
ginal mal mehr . . . b i e t e t u n s e r
u n d m a l w e n i g e r d i e s m a l i g e r C D -
Rauschen hinzu- ,-.. . , . . .
fügen kann. Was PI a y e r - V e r g I e i c h s •
die Wandlerbe- t e s t . U n d o b w o h l
t ü

t
c k u t g
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g e h > d i e s e G e r ä t e n u r

h a t s i c h d i e h e u t e . _ . » , ,
meist übliche Bit- 4 0 0 M a r k k o s t e n ,
s t romtechniknoch e r h ä l t m a n h i e r
nicht bei allen , • ,
Kandidaten breit- b L ' ' U M e ' f l e U e r

gemacht, sondern a r t i g h o h e K l a n | ,
nur bei den Gera- q u a l i t ä t , d a ß
ten von Pioneer , .
u n d P h i l i p s . D e - d u r c h a u s e i n e
n o n s e t z t m i t d e m K o m b i n a t i o n m i t
P C M - 6 i h i n g e g e n t e u r e r e n K o m -
weiterhin aut die
bewährte 20-Bit- p o n e n t e n in F r a -
Technik und Akai g e k o m m t ,
mit dem PCM-67
auf einen fortschrittlichen
Wandlerchip, der die Vorteile
beider Prinzipien miteinan-
der verbinden soll.

Letztendlich kommt es
aber auf das' praktische Er-
gebnis an, und dabei konnten
wir sogar leichte Vorteile zu-
gunsten der beiden Geräte
mit Multibitteehnik feststel-
len. Am wenigsten rauschen
nämlich die CD-Player von
Akai und Denon, wobei der
Denon extrem leise ausge-
steuerte Musikpassagen am
saubersten wiedergibt. Hier
leistet Denons „Super-Li-
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TESTBERICHT

Modell

Klangqualität
Frequenzgang: von 10 möglichen Punkten
erhält das Gerät

Maximale Abweichung des Frequenzgangs
ohne/mit Emphasis

Rechteck und Impulsverhalten
von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät
Klirrfaktor 400 Hz, -10 dB/- 60 dB

Aliasing-Verzerrungen —30 dB
im hörbaren Bereich

Wandlerlinearität, maximale Abweichung
im gesamten Bereich

Wandlermonotonie
von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät

Rauschabstand (digital „0")

Quantisierungsrauschabstand eines 400-Hz-Tons
Praxistauglichkeit
Abtastsieherheit bei
Störungen der Informationsspur
Oberflächenfehler
einer extrem schlechten CD (Horrordisc)
Höhen- und Seitenschlag
Erschütterungen

von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät

Laufgeräusch: von 10 möglichen Punkten
erhält das Gerät

Mittlere Anfangszeit
Mittlere Zugriffszeit zu beliebigem Titel

Abmessungen (B/H/T)

Garantiezeit

Ungefährer Handelspreis

T E C H N I S C H E DATEN

dB

%

%

dB

dBA

OdB dB

s

s

cm

Monate

DM

CD-PLAYER
Akai

CD-37

10

0,2/0,2

9

<0,01/0,9

<0,03

2,7

7

106

94

10
8
0

10
4

8

6,5

2,0

43/12/34
24

400,-

Denon
DCD-480

9

0,1/0,4

9

<0,01/0,6

<0,03

2,0

9

107

94

10
10
0

10
8

8

5,5

1,5

44/10/28

24

400,-

Philips
CD 618

8

0,2/0,7

10

<0,01/0,8

<0,03

3,3

4

97

93

10
8
9

10
6

8

6,0

1,5

42/11/32

24

350,-

Pioneer
PD-6700

7

0,7/0,4

10

<0,01/0,3

<0,03

0,7

6

103

94

10
10
0

10
10

6

5,5

2,0

42/10/28

24

400-

DerAkai-CD-
Player ist mit ei-

nem modernen
Digital/Analog-
wandler ausge-

rüstet, der die
Vorteile der Bit-

stromtechnik mit
denen der Mul-

tibittechnik ver-
bindet.

Bei Pioneer
gibts die Aus-

steuerungshilfe
Peak Search be-
reits in der 400-

Mark-Klasse. Da-
bei handelt es

sich um ein sehr
sinnvolles Aus-
stattungsmerk-

mal.
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Bereits seit vielen Jah-
ren setzt Philips in
allen CD-Spielern
die verschleißarme

Dreharmtechnik für
den Laserantrieb ein.

nearkonverter" offenbar gute
Dienste. Hören kann man das
Rauschen aber nur dann,
wenn man bei solchen Passa-
gen gleichzeitig den Verstär-
ker sehr weit aufdreht, wäh-
rend die unerwünschten
Rauschanteile von dynamik-
armer Popmusik mit Sicher-
heit verdeckt werden.

Wie weit ein CD-Player zu
klanglichen Verfärbungen
neigt, hängt neben der Quali-
tät von Wandler und Digital-
filter auch von der Sorgfalt in
der Auslegung der analogen
Filterstufen ab. Diese sind für
die Unterdrückung uner-
wünschter Störprodukte zu-
ständig, wie sie in der digita-
len Audiotechnik prinzipiell
entstehen. Aber auch für die
Emphasis-Schaltung werden
analoge Filter benötigt, die
dann erneut Unregelmäßig-
keiten im Frequenzgang er-
zeugen können. Bei der Em-
phasis handelt es sich um ein
Rauschunterdrückungsver-

CD-Player
Akai CD-37

Plus:
• sehr geringe klangliche

Verfärbungen
• sehr niedriges Rauschen
• sehr gute Abtastsicherheit
• Aluminium-Frontplatte
• Metallgehäuse
• Zehnertastatur auf der

Fernbedienung
• Digitalausgang für Licht-

leiter
• extrem günstiger Preis

Minus:
D etwas wackelige Schub-

lade

Rkai CD-37
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Qualitätsprofil
CD-Player Akai CD-37

fahren, mit dem etwa zehn
Prozent aller CDs aufgenom-
men sind. Bei der Wiedergabe
erkennen das alle CD-Player
automatisch.

Ein für die 400-Mark-
Klasse überraschend neutra-
les Klangbild bieten nun der
Akai CD-37 sowie der Denon
DCD-480, und das erfreuli-
cherweise bei CDs beider
Aufnahmemöglichkeiten.
Der Philips hingegen läßt
CDs mit Emphasis in den Hö-
hen eine Spur verfärbt ertö-
nen, während man beim Pio-
neer von einer leichten Zu-
rückhaltung im Klangbild
sprechen kann.

Insgesamt ist das klangli-
che Niveau unserer 400-
Mark-Testkandidaten aber
sehr hoch und keinesfalls mit
dem anderer HiFi-Kompo-
nenten dieser Preisklasse zu
vergleichen. Insbesondere
gilt das natürlich für Casset-
tenrecorder und Lautspre-
cher, für die man deutlich
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Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse
Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut

mehr ausgeben muß, um eine
ähnlich gute Klangqualität
zu erhalten.

Doch nicht nur im Klang,
sondern auch in der Praxis-
tauglichkeit hat sich bei CD-
Spielern inzwischen ein ho-
hes Niveau eingestellt. So
hoch, daß wir ab diesem Ver-
gleichstest unsere Gewich-
tung für die Bestimmung der
Qualitätsstufe geändert ha-
ben. Ab sofort geht also die

CD-Player
Denon DCD-480

Plus:
• sehr geringe klangliche

Verfärbungen
• sehr niedriges Rauschen
• gute Wandlerlinearität

und -monotonie
• sehr gute Abtastsicherheit
• Aluminium-Frontplatte
• Metallgehäuse
• Zehnertastatur am Gerät

und auf der Fernbedie-
nung

• Lautstärkefernbedienung
ohne Speicherung des zu-
letzt eingestellten Wertes

• extrem günstiger Preis

Minus:
D kein Digitalausgang

Qualitätsprofil
CD-Player Denon DCD-480

Praxistauglichkeit nicht
mehr mit 40, sondern nur
noch mit 30 Prozent in das
Ergebnis ein. Demgegenüber
ist die Verarbeitung in ihrer
Gewichtung von 20 auf 30
Prozent gewachsen, bestehen
doch hier die wirklich großen
Unterschiede zu CD-Spielern
der gehobenen Preisklassen.

Erfreulicherweise können
wir aber auch hier einen posi-
tiven Trend verzeichnen, was
sich zum Beispiel darin zeigt,
daß fast alle Testteilnehmer
mit soliden Metallgehäusen
ausgestattet sind. Bei Akai
und Denon gibt es sogar Alu-
minium-Frontplatten; durch
die hohe Qualität der Kunst-
stoffausführungen einiger
Konkurrenten lassen sich
diese aber praktisch nur
durch eine Berührungsprobe
entlarven.

Wichtig für eine lange Le-
bensdauer sind die mechani-
schen Verschleißteile Schub-
lade und Laserantrieb. Am
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Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse
Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut
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CD-Playe-
Phi l ips CD 618

Plus:
• sehr geringe klangliche

Verfärbungen bei CDs
ohne Emphasis

• niedriges Quantisierungs-
rauschen

• exzellente Abtastsicher-
heit

• verschleißarmer Laseran-
trieb per Dreharm

• Zehnertastatur am Gerät
und auf der Fernbedie-
nung

• Digitalausgang für Ko-
axialkabel

• sehr günstiger Preis

Minus:
D leicht überpräsente Höhen

bei CDs mit Emphasis
D mäßige Wandlermonoto-

nie

schnellsten läuft die Schub-
lade des Akai CD-37, aller-
dings erschien sie uns etwas
wackelig. Bei Denon und Pio-
neer sind die Schubladen
langsamer, aber stabiler,
während uns die Philips-Me-
chanik am besten gefiel. Sie
zeichnet sich sowohl durch
eine stabile Schublade als
auch durch einen Laseran-
trieb per Dreharm aus. Die
Konkurrenten können hier
nur mit Zahnradantrieben
aufwarten, wodurch erheb-
lich mehr Verschleißteile in
Bewegung sind.

In Sachen Ausstattung
wird selbst die 400-Mark-
Klasse inzwischen aus-
nahmslos mit Infrarotfernbe-
dienungen geliefert, wenn-
gleich es hier auch deutliche
Unterschiede gibt. So läßt
sich bei den CD-Spielern von
Denon und Pioneer sogar die
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Qualitätsprofil
CD-Player Philips CD 618

13

I
3

'S

ic
h

HO

xi
st

1

c

1
Ö
>

;tu
n

"w

<J

Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse
Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut
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Lautstärke bequem vom Ses-
sel aus einstellen - und das ist
nach unserer Erfahrung ein
sehr wichtiges Ausstattungs-
merkmal.

In der Ausführung der
Lautstärkefernbedienung
haben teurere Modelle aber
mehr zu bieten, denn die opti-
male Lösung per motorgetrie-
benem Potentiometer sucht
man bei unseren Testkandi-
daten vergeblich. So erlauben

1
CD-Player

Pioneer PD-6700

Plus:
• niedriges Rauschen
• sehr gute Wandlerlineari-

tät
• sehr gute Abtastsicherheit
• Metallgehäuse
• komfortable Zwanziger-

tastatur am Gerät und
auf der Fernbedienung

• Lautstärkefernbedienung
mit Speicherung des zu-
letzt eingestellten Wertes

• Spitzenpegelsuchlauf
• Digitalausgang für Licht-

leiter
• sehr günstiger Preis

Minus:
D etwas zurückhaltende Hö-

henwiedergabe

die eingebauten elektroni-
schen Varianten bei Denon
und Kenwood nur eine Pegel-
änderung um etwa 14 Dezibel
- bei Pioneer immerhin um 25
Dezibel - und darüber hinaus
vergißt der Denon den zuletzt
eingestellten Wert. Hier muß
man aufpassen, daß das Gerät
nach erneuter Netzeinschal-
tung nicht mit voller Laut-
stärke „losbrüllt".

Last not least das Thema
Digitalausgang, wonach man
beim CD-Spieler von Denon
leider vergeblich sucht. Wir
meinen jedoch, daß man im
Hinblick auf die zukünftigen
digitalen Aufzeichnungssy-
steme nicht auf die digitale
Anschlußmöglichkeit ver-
zichten kann, und so ent-
schieden wir uns dafür, den
Denon-Testkandidat nicht in
die Spitzenklasse vordringen
zulassen. ReinhardPaprotka
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Cantons Ergo Linie
„darf als Überraschung größeren Ausmaßes gelten

Qualitätsprofil
CD-Player Pioneer PD-6700

Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse
Preis- Gegenwert-Relation:
sehr gut

- schreibt nach
ersten Hörproben
im September'90

die Zeitschrift
stereoplay. Und

HiFi-Vision bestätigt
im Oktober: „Das

Warten auf die
neuen Canton-

Modelle hat sich
gelohnt/7Seither hat
Test auf Test den Spit-

zenrang der neuen
Boxen bestätigt.

Ergo 90 -
1 x Testsieger,
1 x Referenz
Den ersten Platz erwarb
sie sich in der HiFi-Vision
(3/911, unter 6 Boxen
der Preisklasse um
1500 Mark. Den Refe-
renztitel verlieh ihr
stereoplay (3/911 nach
einem Vergleichstest mit
4 anderen Boxen und
dem bisherigen Titelin-
haber. Zitat: „Oft sind
Talente ja einseitig aus-
geprägt, aber die
Ergo 90 war rundherum
super, denn sie klang
bei aller Impulsfreude
auch noch wunder-
schön füllig."

Ergo 100-
„füllig und ange-
nehm"
Bei Klassik, ließen die
Tester von stereoplay
(9/901 wissen, impo-
niere die Ergo mit sono-
rer Kraft und Fülle, sehr
ausgewogenen Mitten
und einem unspektaku-
lären, in keinsterWeise
künstlich wirkenden
Obertonbereich. Alles
in allem Spitzenklasse II
für die Ergo 100- und
bei Klassik Referenzqua-
lität.

Ergo 1 2 0 -
„da macht das
Zuhören
richtig Laune"
- stellt man im Hörstudio
von HiFi-Vision (10/90)
fest. „Faszinierend
genau'positionierte die
Ergo 120 Instrumente
und Interpreten im
Raum. Mit geschlosse-
nen Augen war die Illu-
sion eines musizieren-
den Orchesters perfekt.
Da wird Stereo zum
süchtigmachenden
Erlebnis. Zumal die Box
auch bei groöen Laut-
stärken sauber auflöste
und nicht aufdringlich
quäkte."
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Weiteres...
. . . über Conton Ergo und
andere Boxen erfahren Sie beim
Fachhandel. Oder fordern Sie
Unterlagen von:

Canton Eiektronik GmbH + Co
Postfach 6t, D-6395 Weilrod 5

Osterreich: Grothusen KG
Albert-Schweitzer-Gasse 5
A-1140Wien

Schweiz: APCO AG, Schörli-Hus
CH-8600 Dübendorf

Holland: Amroh B.V.,
Postbus 370, N L-1380 AJ Weesp

Bitte schicken Sie mir kostenlos

I I Cantons Prospektmappe „Die reine Musik"

ö Spezialprospekt über Canton Auto-HiFi
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